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ö Angemeldete e 
Angekommen den 4. April 1832. 
i Herr Kaufmann Meyer von Bromberg, log. im engl. Hauſe. Hr. Kauf⸗ 
mann Sutherland aus Lobſens, log, im Hotel, d' Oliva. Hr. Juſiiz⸗ Rah Hanke 
von Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. i 
Aͤhgereiſt. Mad. Goldſtamm und Demoifelle Lözner nach Diefchait, 


=... Bannırmadung 


Vom 2. bis Et den 13. d. M. haͤlß die Ite und 2te Anpranke des Iten 
Bataillons (Danzigſchen) Sten Landwehr⸗Regiments die halbjaͤhrigen Conkroll⸗Ber⸗ 
ſammlungen in gewoͤhnlicher Art ab. | 

Saͤmmtliche Wehrmaͤnner beider Aufgebote, ſo wie die Kriegs⸗Reſerbe von als 
len Wuffengattungen haben hiefür- von dem unterzeichneten Kommandeur beſtimmte 
Ordres erhalten. 

Es konnte jedoch ein oder das andere Individuum nicht mit der Einladung 


E verſehen worden fein; daher ergeht an alle dabei Betheiligten, d. h. die bereits ges? 


dient haben und noch nicht foͤrmlich verabſchiedet ſind, die Aufforderung, ſich, 
wenn ſie auch keine Ordre erhalten haben, an einem der Tage auf dem rechtſtaͤdt⸗ 
ſchen Rithhauſe Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr bei dem dort anweſenden Bes 


zirksfeldwebel zu melden und die Regulirung ihrer Militairpapiere zu gewaͤrtigen, 


wideigenfalls müßten. bei ſpaͤterer Ermittelung an ausgebliebenen Kriegs⸗Neſerviſten 
und Wehrleute die von dem Geſetz befohlenen i ſo e es stef i 
geſchieht, zur Anwendung kommen. 5 a ; 
: Danzig, den 1. April 1832. 
Der Major und Landwehr⸗ Bataillons⸗Kommandeur g Der Polizei Präsident 
v. e v. Degefad.. 
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Es iſt am 6. October pr. eine unbekannte Frauensperſon etwa 68 Johr 
alt, kleiner Satur und groͤßtentheils kahlen Scheitel, bekleidet mit einem alten 
Hemde, weiß wollenem Node, braun geſtreifter kattuner Jacke, weiß geſtreiften 

alten Rocke, einer blau und weiß gewuͤrfelten Schuͤrze, wollenen Struͤmpfen und 
zerriſſenen Schuhen, bei dem Fort Ziethen aus der Weichſel gezogen worden, die 
unmittelbar nachher verſtorben iſt. Wer nun uͤber den Namen, Stand und die 
fonftigen Verhältniffe der Verunglückten Auskunft zu geben vermag, wird hierdurch 
aufgefordert, ſofort Anzeige davon bei uns zu machen, und wird demſelben dabei 
voͤllige Koſtenfreiheit zugeſichert. Se, ; 
— Danzig, den 27. Maͤrz 18822. ä 
Buoniglich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
Die Eröffnung eines neuen Unterrichts⸗Turſus in der hieſigen Königlichen 

: Handwerks: und Gewerbeſchule betreffend. 

Der jetzige Unterrichts⸗Curſus in der Koͤnigl. Gewerbeſchule wird zu Oſtern 
geſchloſſen, und es beginnt Donnerſtag den 26. April a. c. der neue Curſus. 

Wir fordern diejenigen Eltern, Vormuͤnder, und Lehrherren, welche es fuͤr 
wünſchenswerth erachten, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen in dieſe Anſtalt auf- 
nehmen zu laſſen, hiermit auf, ſich deshalb an den mir der Direction der Anſtalt 
beauftragten Oberlehrer Herrn Nagel zu wenden. 8 . 5 

Mit Bezugnahme auf unſere fruͤhere Bekanntmachungen bemerken wir hier 
nur, daß die aufzunehmenden Knaben das 13te Jahr zuruͤckgelegt und eine gründ⸗ 
liche Elementarbildung genoſſen haben muͤſſen, und daß ſie in der Gewerbeſchule 
monatlich erwa 50 Stunden Unterricht im Z ichnen und Modelliren und 32 Stun: 
den in der Geometrie, im Rechnen und in den Naturwiſſenſchaften erhalten. 
| Da fo häufig der Fall eingetreten iſt, daß zu fpät angemeldete Schüler zu; 
ruͤck gewieſen werden mußten, weil ſie zum Eintritt in den bereits begonnenen Un⸗ 
terricht nicht reif waren; andere Schüler, welche während des Curſus aufgenom⸗ 
men wurden, nur durch koſtſpieligen Privat⸗Unterricht das Verſaͤumte nachholen 
konnten; die Eltern ſich aber gewoͤhnlich damit entſchuldigen, daß ihnen der Bes 
ginn des neuen Curſus nicht bekannt geworden; fo erſuchen wir alle Diejenigen, 
welche ſich für die Ausbildung des Handwerksſtandes intereſſiren, zur Verbreitung 
dieſer Anzeige moͤglichſt beizutragen. ee 
Danzig, den 26. März 1832. en Sr 
\ Königlich Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 
Bern: F « F̃'ß]ù tes 4 eım.en.t,s 
Es haben der hiefige Bürger und Zinngießer George Zeinrich Sriedrich Trum⸗ 
mer und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Juliane Maria Zoffmann durch 
einen am 29. Februar d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die hier am Orte 
und in der Provinz Weſtpreußen ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes während ihrer einzugehenden Ehe gänzlich ausgeſchloſſen. 
- Danzig, den 2. März 1832. 1 5 
Woͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht, 
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Das Anfertigen als auch das Auflegen und Abnehmen des wahrend der 


Winterzeit noͤthigen Belages der ſteinernen Frei⸗Treppen vor dem Rathhauſe und 
dein Artushofe ſoll auf 10 Jahre an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
a Hieza ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 25 

EN den 12. April c. Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 N Bet ; 

Danzig, den 24. Maͤrz 1832. : 
3 Die Bau s Deputation. 


Die Erneuerung des Fußbodens in der Flachswage ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprieſe uͤberlaſſen werden. 8 er 
Hiezu ſtehet ein Licitat'ons⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 

1 den 12. April c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch Anſchlag und, Bedingungen 
eingeſehen werden konnen. ; 8 

Danzig, den 24. März 1832. 
. Die Bau Deputation. 

Der Müͤhlenbeſitzer Wilhelm Lademann in Groß Kleſchkau beabſichtigt, 
in ſeiner daſelbſt am Wartſchſcher Fluß belegenen oberſchlachnigen Waſſermahlmuͤhle 
noch einen Graupengang, jedoch ohne Veraͤnderung des Fachbaums und der Ge⸗ 
rinne, anzulegen, welches in Gefolge der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 28. 


October 1810 bekannt gemacht wird. Wer durch dieſen Bau eine Gefaͤhrdung ſei⸗ 


ner Rechte fuͤrchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, 
ſowohl bei der unterzeichneten Behörde als bei dem Bauherrn anmelden. ö 
Prauſt, den 28. Maͤrz 1832. 
ie Königl. Candrath des Danziger Areifes. 
f n e d e 
Die heute Nachmittags um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einer geſunden Tochter beehre ich mich anzuzeigen. Kries. 
Kl. Waczmiers, den 3. April 1832. | ER g 


a a: u e i gen; 
Vom 2. bis 5. April 1832. ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schulz a Sloßewo. 2) 3) Eitner 2 Culm. 4) Reichmann a Berlin. 5) Brem⸗ 
mer a Geitin. 6) Tonnies a Pr. Stargardt. 7) Bergmann Ww. a Neuendorf. 


8) Zimmermann a Ankemitt. 9) Herrmann a Malkau. 10) 11) Stier a Belgardt. 8 


Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. £ 


Ein Kunſtgärtner, der die Brennerei nach der jetzigen Methode gründlich 


gelernt und betrieben hat, auch die Preßhaͤfen zu machen verfieht, ſucht ein Enga⸗ 
gement. Das Nähere in dem Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 1 


— 


. — 836 — en 


Zu der mufikalischen Unterhaltung, welche Sonnabend den 7, April 
Abenbs 7 Uhr im Hotel de Berlin statt findet, find in den Mulikhandlungen der 
Herren Reichel und Ewert Billets zu dein Subscriptions. Preise von 20 

Sgr. zu bekommen. An der Kasse ist der Eintrittspreis 1 , 


Danzig, den 5. April 1832. 8 Carl Kloss. 
999999992 30999399 3939099392993 


2 5 u PR) : 0 
© Sonntag, den 8. April fi det die erſte muſikaliſche⸗Unter⸗z 
Fhaltung in Hochwaſſer tan, wol Ein hochverebrtes Yusı9 
kum ergebenſt einladet. 5 BE a Ponge. 

s P. . . 
Verkauf von adlichen Guͤtern. Be 
ai Der Kaufmann Nehring in Chriſtburg weiſet auf frankirte Briefe den Mer: 
kauf von Ritter⸗Guͤtern nach, die zu den ſchoͤnſten des Preuß. Holländer Kreiſes 
gehoͤren, ſelbige haben einen Boden erſter Klaſſe, feine Schaͤferei, eine ſtarke Braue⸗ 
rei, mit zwangspflichtigen Kruͤgen, wozu die bedeutenden Wälder den Holzbedarf 
liefern, auch kann das Getreide zu Waſſer nach der benachbarten Handelsſtadt El- 
bing oder Danzig verſchifft werden. Die baaren Revenuen der Guͤter ſind bedeu⸗ 
tend „und kann das halbe Kauf⸗Praͤtium ſtehen bleiben. — Außerdem weiſet der⸗ 
ſelbe auch noch verkaͤufliche Apotheken nach. 18 8 ; 
Ä Von einer Cioilperſon wird zum 1. Mai ein, aus 1 bis 2 Stuben nebſt 
Kammer beſtehendes Logis (ohne Meubeln) geſucht; daſſelbe muͤßte ſich jedoch in 
der Lang⸗, Hunde⸗, Jopen⸗, Gerber⸗, Schirrmacher- oder Wollwebergaſſe befinden. 
Diesfaͤllige ſchriftliche, mit der Lufſchrift Z. verſehene Offerten bittet man im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz Comptoir abzugeben. Er j 


- FE A RE FOR 
Kauflooſe zur 4 Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung morgen den 7. April 
c. anfängt, find in meinem Lotterie⸗Comtoir Hell Geiſtgaſſe W 694. zu haben. 
Kan BR : 3 Reinhardt. 
) 8 
Schmiedegaſſe 2 288. find zu Oſtern rechter Zeit einige Zimmer an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen. = z 


Eine decoriete Hangeſtube mit Mobilien iſt zum erſten Juni d. J. Frauen⸗ 


gaſſe NZ 832. zu vermieten. N N ; 
719 15 Logis 955 3 aneinander hängenden Stuben, mit auch ohne Meu⸗ 
bles und Eintritt in den Garten iſt Sandgeube zu vermierhen. Das Nähere erfährt 
man Neugarten AZ 500. 12 85 a A N 


Em > 2° 
9 Sachen zu. verkaufen in e 
3 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt e M 222. ein Bilard zu ver: 
aufen. 5 Er 
Paßfere zum Packen in großen und Meinen: Bogen en fehlt i 

Andreas Schultz, Langgaſſe W 514. 


Auf dem holmiſchen Holzfelde find- Gallerdielen 1 bis 2 Zoll dick, 12 bis - 
24 Zoll breit billig zu verkaufen. 


Meine ſeit 18 Jahren rümlichſt befannten bichte, raffinirtes Ruͤboͤl, 


weiße marmorirte und achte grüne Natur⸗Kern⸗ Seife 
iſt jetzt auch Peterſiliengaſſe N 1494. zu haben, indem ich dort einen pale La⸗ 
den eroͤffnet habe. a S. W. Gamm. N . 
1 n 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig, 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Mit 0 auf die Bekanntmachung vom 13. December Pr. wird 5 
hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß die beiden erſten Termine zum Verkauf des 
Johann Ehregott Kleinſchen Grundſtücks zu Letzkau W 18., wozu übrigens 
nach den, bei der Zaratıon getroffenen Ermittelungen noch eine zu 4 Wohnungen 
eingerichtete Kathe und eine Scheune gehoͤrt, im Stadtgerichtshauſe, der letzte auf 
den 8. Mai c. anberaumte Termin aber an Ort und Stelle e werden 
abgehalten werden. g 2 
Danzig, den 3: Februar 1832. 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nichlaſſe des verſtorbenen Baneco⸗Directors Lauchlean Maclean 
zugehoͤrlge zu Pelonken bei Oliva, und in dem Hypothekenbuche M 41. verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck, der Ate Hof, auch Morgenrothshof genannt, welches 73 Morgen 
172 [(I Ruthen culmiſch enthäft und mit den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden auf 3500 % abgeſchaͤtzt worden, ſoll, nachdem uͤber den Nach⸗ 
laß des Banco: Directors Maclean der erbſchaftliche Liquidations⸗ Proceß von dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreußen eroͤffnet worden, durch fffenziche 
Subhaſtation verkauft werden. Es ſind hiezu die Lieitetions Termine auf 

den 11. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr, 
den 1. „alt 1832 Borimittaas 10 Uhr, 2 
den 12. Junt 1832 Vormittags 10 Uhr, 


von welchen der letzte p wwe ift, vor dem Herrn Serretalr Lemon auf den ; 


Verhoͤrzimmer des Stadigerichtshauſes hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden daher beſit und sabtungefählge Saufufige Hiemit aufgefordert, 0 


a 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ee 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
don 3000 2, welches mit 44 Procent jaͤhrlich zu verzinſen ift, bis jetzt nicht 
gekuͤndigt worden, und inſofern eine ſolche Kuͤndigung im Laufe der Subhaftation 
nicht erfolgt, gegen halbjaͤhrige Kuͤndigung ſtehen bleiden kann, der Ueberreſt der 
Kaufgelder aber 8 Tage nach geſchehenem Zuſchlage baar ad depositum gezahlt 
werden muß. 78 Sn FREE i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
? Danzig, den 1. November 1831. : 
Königlich Preugifches Land» und Stadtgericht. ö En 
Das zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des verſtorbenen. Banco⸗Direc⸗ 
tors Lauchlean Maclean gehörige, in Pelonken gelegene, und in dem Hypoſheken⸗ 
. Due NE 40. verzeichnete erbemphyteutiſche Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Wirthſchafts⸗Gebaͤude, Luſthaͤuſer und einem Garten beſtehet, foll in Ge⸗ 
folge der Verfügung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreußen, nachdem es 
auf die Summe von 7000 % Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, 
duech oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find. hiezu drei Lieitauons⸗ 


Termine auf . b 
den 11. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr, 
„II. April 3 — — 
Be bie „12, Jun: — an 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon auf dem 
Verhoͤrzunmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt angeſetzt. Er 
2 Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige. hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ' 
Hiebei wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 4500 Aaff eingetra⸗ 
gene Capital gekuͤndigt iſt, und deshalb 8 Tage nach Publication des Adjudica⸗ 


5 tions⸗Beſcheides abgezablt werden muß, dagegen das zur 2ten Stelle eingetragene 


N 101 von 4500 e inſofern nicht auch eine Kündigung erfolgt, ſtehen nie: 
en kann. ; . EEE 5 t : 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Danzig, den 24. November 1831. 5 ö e 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

Die der Wittwe und den Erben des Nicolaus Staroſczick in der Mer; 
ſtadt St. Albrecht gelegenen Grundſtuͤcke, namlich 1) 2 75. und 76., beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, Ställen und Garten, auf 200 Ae, toxirt, 2) M 70. 
«beitehend aus einem Wohnhauſe und Gerten, taxirt auf 103 RE und endlich 3 

W 90. (alte M 84.) beſtehend aus einer leeren Bauſtelle und Garten, tapirt auf 


\ 
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80 Haft, ſollen einzeln durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift 

hitzu ein Licitations⸗Termin auf f 25 i 8 
den 17. Mai c. a. Vormittags 11 Uhr . 

vor dem Herrn Secretair Köll an Ort und Stelle zu St. Albrecht angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. \ : 

a Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müſſen. E \ 5 
! Die Zaren dieſer Grundſtüͤcke find taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig.” den 14. Februar 1832. z —.— 
Königlich Preußifches Lande und Stadtgericht. 


Der dem Mitnachbarn Salomon Jacob Schubert zugehörige, in dem 
Werderſchen Dorfe Weslinke gelegene, und u 5. in dem Hypothekenbuche vers 
zeichnete Bauerhof, welcher in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch eigen Land und den 
darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Kathe ohne Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
er auf die Summe von 4252 t 7 Sgr. 6 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗ 


Termine auf 5 
n den 3. April, 
8 den 5. Juni und \ ; 
den 7. Auguſt 1832, FE. 
von welchen der letzte peremtoriſch ft: und in dem Grundſtuͤcke ſelbſt abgehalten 
wird, vor dem Aucttonator Herrn Zolzmann angeſetzt. 5 f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 6 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 2% der Kaufſumme einem annehmbaren. a 
Käufer, gegen Ausſtellung einer Schuld⸗Sbligation à 5 Procent jaͤhrlicher Ziufen 
auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden. ; N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Zolzmann einzuſehen. 5 N 
Danzig, den 6. Januar 18322. 5 = 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgeriäht. 
Edi et all. i gt i o n 
Nachdem don dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über das Vermoͤgen des Kaufmanns Sried. Cheodor Eggert eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich in dem auf f BEE 


den 1. Map e, Vormittags 10 Uhr 


— 


Flamburg, Sicht 463 C. 46 Sgr. Dito dito wiehtige 


vor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angeſetzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu melden 


und dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. en 
Zu Mandatarien bringen wir die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, 
Martens, pappritz in Vorſchlag. 5 8 i 
Diejenigen Gläubiger aber, welche weder in Perſon noch durch einen Bepoll⸗ 
mächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. . 5 
Danzig, den 3. Februar 1832. 
Kłsusniglich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. a 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 4. April 1832. 
€, Jenſen v. Mondahl, k. v. da m. Hetring. E. Sin, Andrea 17 C. Hr. Benckt. 
Joh. D. Henk b. Anclam, — Swienemuͤnde, m. Ball. Galegs, Juptter, 129 N. Ordte. 


Joh. H. Schultz v. Stettin, k. v. da — Bark, Mentor, 144 N. — 
Fr. L. Ehrich v. Anclam — Swienemünd — Galeaß, Lowe, 110 Mm. — 
Joh. Fr. Juhr v. Greifswalde k. v. da — — St. Johannes 109 R. N, 


J. F. Ehrich v. Anclam, k. v. Swienemuͤnde — — Andreas, 78 N. — 
9 . Der Wind W. N. W. 88 


e ; Sasse 
Wechsel. und Geld- -Cours 


Danzig, den 5. April 1832. 
Amsterdam, Sicht — Ser. — Tage — Sgr. | ? .  |begehrtjausgebos 
— 10 Tage 105 & 1042 Sgr. Holl. neue 1 . 


1 


— r. 10 Woch. 454 & 45 Sgr. Trieurichsdor . Rthl.] 520 —— 
London, Sicht 1 Mon. — Sgr. 2 Hon. — Sgr. |Augustdor ... . —— 519 
— 3 Mon. 2082 & 208 Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 | —:— 
Berlin, 8 Tage — & 100 pr. Ci. i 1 ? 
2 Woch. — 2 Mon. 995 & 99 pfl. ö 


Paris, 3 Monat 827 & — A, Warschau, 8 Tage 100 œ gr. Ci. 


2 Monat — pr. Ut. 


80 — 
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